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Von: FP_Zentrale_Büro-Berlin
Gesendet: Freitag, 27. März 2026 11:35
An: bmukn.bund.de
Cc:
Betreff: EU Automotive Omnibus & neue Fahrzeugkategorie M1E

Sehr , 
 
wir wenden an Sie mit der Bitte, nachfolgende Überlegungen des ADAC in die Beratungen zum EU Automotive 
Omnibus, insbesondere zur angestrebten Schaffung einer neuen Fahrzeugklasse M1E einzubringen. Eine 
inhaltlich gleichlautende Nachricht wird an das BMV gesendet werden: 
 
Der ADAC verfolgt die laufenden Beratungen im Rat zum Automotive Omnibus und speziell zur Ausgestaltung 
der neuen Fahrzeugklasse M1E mit großem Interesse. Vor diesem Hintergrund möchten wir unsere 
Überlegungen zu der aktuell diskutierten Definition einbringen: „2.4.1. Small electric vehicle means a pure 
electric vehicle that belongs to category M1, having a length not exceeding 4.2 meters and an electric energy 
consumption not exceeding 175 Wh/km. For this subcategory of vehicles, the letter ‘E’ shall be added as 
suffix to letter and numeral identifying the vehicle category (M1)..” 
 
Da die Definition künftig eine wichtige Grundlage für Super Credits im Rahmen der CO2-
Flottengrenzwertgesetzgebung sowie nationale Anreizsysteme für besonders effiziente Kleinwagen bildet, ist 
aus ADAC Sicht entscheidend, einen Verbrauchswert zu wählen, der sowohl ambitioniert als auch realistisch 
umsetzbar ist. 
Der aktuell diskutierte Wert von 17,5 kWh/100 km erscheint zu hoch angesetzt. Eine Auswertung der ADAC 
Autodatenbank zeigt, dass alle heute verfügbaren batterieelektrischen Fahrzeuge unter 4,20 m Länge dieses 
Niveau bereits erfüllen. Ein solcher Grenzwert würde daher de facto keine Differenzierung schaffen. Die ADAC 
Auswertungen ergeben, dass der Mittelwert der betrachteten Modelle bei rund 15 kWh/100 km liegt. Dieser 
Wert bildet aus unserer Sicht eine sinnvolle und technisch realistische Zielgröße, die für die meisten aktuellen 
Modelle bereits erreichbar ist. 
 
Ein zusätzlicher Aspekt ist die Frage, welche Konfiguration eines Modells für die Einstufung maßgeblich sein 
soll. Viele Fahrzeuge weisen deutliche Unterschiede zwischen Basis- und höher ausgestatteten Varianten auf. 
Beispiele: 

 Renault 4: 14,2 kWh/100 km im Basismodell, 15,1 kWh/100 km in anderen Versionen 
 Mini: 13,8 – 15,3 kWh/100 km je nach Ausstattung 

Falls – wie naheliegend – das verbrauchsärmste Modell entscheidend ist, spricht dies dafür, den Zielwert noch 
etwas ambitionierter zu gestalten, um einen echten Anreiz für Effizienz zu setzen. 
Zu berücksichtigen ist auch, dass WLTP-Verbräuche nur eingeschränkt die reale Effizienz abbilden, da 
insbesondere Kleinwagen im Winter höhere Nachteile durch reduzierte Dämmung und einfachere 
Heizsysteme haben. 
 
Vor diesem Hintergrund hält der ADAC einen Zielwert von 15 kWh/100 km für einen tragfähigen und 
angemessenen Ansatz, der gleichzeitig ambitioniert genug ist, um Effizienzgewinne anzureizen.  
Darüber hinaus muss aus ADAC Sicht geprüft werden, wie der Grenzwert ab 2030 schrittweise abgesenkt wird 
– beispielsweise um 1–2 kWh/100 km, um technologische Fortschritte zu berücksichtigen. 

Ergänzend dazu möchten wir einen weiteren Aspekt hervorheben: Der ADAC begrüßt grundsätzlich, dass mit 
der Einführung der Unterkategorie M1E bezahlbare kleine Elektrofahrzeuge in den Markt kommen sollen. 
Mögliche Diskussionen über zukünftig niedrigere Sicherheitsanforderungen für M1E-Fahrzeuge, die mit dem 
Betrieb im Stadtverkehr oder niedrigere Geschwindigkeit bzw. Motorleistung begründet werden, sind in 
Anbetracht des Unfallgeschehens kritisch zu bewerten und müssen umfassend geprüft werden. 
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Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie diese Einschätzung in die weiteren Beratungen einbringen können. 
Herzlichen Dank vorab und 
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